
Brief an die Aktionäre       Halbjahresbericht 2011 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
im ersten Halbjahr 2011 konnte die MagForce AG weitere Fortschritte beim Aufbau von kom-
merziellen Strukturen verzeichnen: So wurden zunächst die für den deutschen Markt notwendi-
gen Vertriebs- und Marketing-Mitarbeiter eingestellt und umfassend geschult, um anschließend 
breit angelegte Aktivitäten zur Akzeptanz der NanoTherm Therapie® für die Behandlung des 
Glioblastoms in der medizinischen Fachwelt wie auch bei den Krankenkassen zu verfolgen. In 
der zweiten Phase der Marketing- und Vertriebsaktivitäten, die für das 2. Halbjahr 2011 geplant 
sind, sollen dann die ersten Patienten behandelt werden.  
 
Unser Marketing- und Vertriebsteam besteht aus einem Commercial Director und vier Key 
Account Managern. Sie haben alle langjährige Berufserfahrung in der pharmazeutischen und 
Medizinprodukte-Industrie. Deren Erfahrung und ausgewiesenes wissenschaftliches Verständnis  
ist essentiell, um für unser Therapieverfahren, welches auf einer vollständig neuen Technologie 
basiert, eine entsprechende Akzeptanz bei den Fachärzten zu erreichen und die NanoTherm 
Therapie® im Markt zu verankern. 
 
Als Vorbereitung für die Markteinführung müssen insbesondere die Meinungsbildner und die 
medizinischen Fachgesellschaften überzeugt und auch Präsenz auf renommierten internationa-
len Konferenzen gezeigt werden. Daher konzentrierten wir unser medizinisches Marketing in der 
ersten Phase der Kommerzialisierung zunächst auf diese Meinungsbildner und auf führende 
Kliniken mit neuroonkologischen und neurochirurgischen Zentren. Anschließend werden wir 
den Schwerpunkt unserer Aktivitäten auf größere Kliniken, Fachärzte und schließlich auf die 
Patienten ausweiten. Durch die Konzentrierung auf Fachärzte in großen Behandlungszentren 
erhoffen wir uns die Möglichkeit des Zugangs zu einem großen Patientenpool. 
 
Im Juli dieses Jahres haben wir die Etablierung unseres ersten Behandlungszentrums an der 
Berliner Charité bekannt gegeben. Die entsprechenden Vertragsverhandlungen mit der Kran-
kenhausverwaltung sowie die Zertifizierung des Magnetfeldapplikators haben zwar mehr Zeit in 
Anspruch genommen als ursprünglich geplant, aber dennoch sind wir nun hocherfreut, dass 
unser erstes Behandlungszentrum an der sehr renommierten Charité für die Behandlung der 
ersten Patienten einsatzbereit ist. 
 
Unser Vertriebsteam hat inzwischen deutschlandweit gute Kontakte mit einer Reihe von wichti-
gen Krankenhäusern geknüpft und verhandelt mit diesen Krankenhäusern derzeit über die Etab-
lierung weiterer Behandlungszentren.   
 
Die Diskussionen mit den Krankenkassen zur Erstattung unserer NanoTherm Therapie® stand 
im ersten Halbjahr 2011 ebenfalls im Vordergrund unserer Aktivitäten, wobei es in Deutschland 
verschiedene Wege der Erstattung von stationären Behandlungen gibt. Derzeit konzentrieren wir 
uns auf die Erstattungsmöglichkeit durch sogenannte Einzelfallvereinbarungen. Dies ist ein 
Standardverfahren, bei dem der behandelnde Arzt bei der Krankenkasse des jeweiligen Patien-
ten die Erstattung beantragt, um eine Kostenerstattung für neue Behandlungsmethoden aus dem 
Bereich der Medizinprodukte zu erhalten. Inzwischen haben wir auch die ersten positiven Signa-
le von den Krankenkassen erhalten, so dass wir zuversichtlich sind, die ersten Patienten in Kürze 
behandeln zu können. 
 
Die Finanzierung des Unternehmens im ersten Halbjahr dieses Jahres erfolgte aus den Erlösen 
aus Kapitalmaßnahmen (abgerufene Tranchen aus unserem Stand-by Equity Distribution Ag-
reement (SEDA) - Vereinbarung mit YA Global Master SPV Ltd.). SEDA bietet der MagForce AG 



eine flexible Art der Finanzierung, die im Ermessen des Unternehmens je nach Marktlage einge-
setzt werden kann. Zum Stichtag dieses Berichtes am 30. Juni 2011 hatten wir noch Zugang zu 
EUR 15,36  Millionen im Rahmen dieser Vereinbarung. Wir betrachten die Finanzierung über 
SEDA als sekundäres Finanzierungsinstrument, aber dennoch als wichtiges Finanzierungspols-
ter und verfolgen gleichzeitig intensiv alternative Wege der Kapitalbeschaffung. So konnten wir 
am 19. September 2011 eine kleine Kapitalerhöhung in Höhe von EUR 0,7 Millionen bekannt 
geben, die von privaten Investoren gezeichnet wurde. Zudem werden wir alle zusätzlichen Fi-
nanzierungsoptionen einschließlich strategischer Partnerschaften evaluieren, um unsere strate-
gischen Ziele zur internationalen Vermarktung der NanoTherm Therapie® sowie die Auswei-
tung unseres Therapieverfahrens auf zusätzliche Krebserkrankungen umsetzen zu können.  
 
Derzeit bereiten wir die Durchführung einer weiteren klinischen Studie im Bereich der Hirntu-
more vor, um zusätzliche Daten für den breiteren Einsatz unseres Verfahrens für die Behandlung 
von Gehirntumoren zu erzielen. Die derzeit laufende Studie im Bereich Prostatakrebs soll fortge-
setzt und weiter ausgebaut werden. Zudem ist für die Indikation Pankreaskarzinom eine weitere 
Studie in Planung. Wir sind vom enormen therapeutischen Potenzial unserer NanoTherm The-
rapie® für die Behandlung einer Vielzahl solider Tumore überzeugt. Um dieses Potenzial auch 
auszuschöpfen, arbeiten wir zum einen an der Optimierung des gegenwärtigen Verfahrens und 
zum anderen an der Entwicklung von neuen Kombinationstherapien. Diese basieren auf der 
Kopplung von Radioisotopen (innere Bestrahlung des Tumors) und auf chemischen Wirkstoffen, 
die über eine Temperaturerhöhung als Stimulus ihre Wirkstofffracht im Tumor freisetzen kön-
nen. Für beide Produkt-entwicklungslinien sollen noch in diesem Jahr die präklinischen Unter-
suchungen zum Wirksamkeitsnachweis an Experimentaltumoren im Labor beginnen. Allerdings 
werden noch einige Jahre vergehen bis die sogenannten Partikelkonjugate am Menschen im 
Rahmen von Studien erprobt werden können. Ziel beider Entwicklungen ist es, die Wirksamkeit 
pro Partikel so zu erhöhen, dass immer weniger Partikel erforderlich sind, um Tumorgewebe zu 
zerstören. 
 
Zusammenfassend möchte ich hervorheben, dass wir in der ersten Jahreshälfte 2011 sehr wich-
tige Fortschritte in der Vorbereitung einer erfolgreichen Markteinführung unserer NanoTherm 
Therapie® in Deutschland gemacht haben. Diese umfangreichen, für eine erfolgreiche Markt-
einführung unabdingbaren Aktivitäten, werden vom Kapitalmarkt bzw. den Aktionären wenig 
wahrgenommen und haben somit wenig Einfluss auf den Aktienkurs. So verlief die Aktienent-
wicklung im ersten Halbjahr dieses Jahres leider nicht unseren Vorstellungen entsprechend. 
Bedingt war diese aus unserer Sicht durch das Marktumfeld und sicherlich auch durch noch 
nicht gelieferte, aber erwartete Nachrichten aus dem Unternehmen. Wir gehen jedoch davon 
aus, dass die zukünftigen Unternehmensentwicklungen und der Nachrichtenfluss aus der 
MagForce AG sich positiv auf den Aktienpreis auswirken werden. Wie wir Investoren häufig ge-
genüber erläutern, stehen wir erst am Anfang, um das enorme Potenzial zu realisieren, dass un-
sere NanoTherm Therapie® als neue Behandlungsoption für solide Tumore Patienten bieten 
kann.  
 
Der Vorstand 
 
 
 
         
 
Dr. Peter Heinrich     Dr. Andreas Jordan 
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MAGFORCE AG, 
BERLIN 
 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 
VOM 1. JANUAR 2011 BIS ZUM 30. JUNI 2011 

 

 

  1. JANUAR BIS 
30. JUNI 2011 

1. JANUAR BIS 
31. DEZEMBER 2010 

 EUR EUR TEUR 

    

1. 
 
 

Erhöhung des Bestands an 
fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen  15.687,00 39 

    
2. Gesamtleistung  15.687,00 39 

    
3. 

 
sonstige betriebliche 
Erträge    

    
a) 
 

ordentliche betriebliche 
Erträge    

aa) 
 

sonstige ordentliche 
Erträge 9.433,42  22 

    
b) 
 

Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen 5.751,27  1 

    
c) 
 
 
 

Erträge aus der Auflösung 
von Sonderposten für 
Investitionszulagen und 
Investitionszuschüsse 15.404,28  4 

    
d) 
 
 

sonstige Erträge im 
Rahmen der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 230.927,48 261.516,45 102 

    
4. Materialaufwand    
a) 
 
 

Aufwendungen für Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 42.558,45  89 

b) 
 

Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 126.613,57 169.172,02 289 

    
5. Personalaufwand    
a) Löhne und Gehälter 1.263.439,44  1.751 
b) 
 
 
 

soziale Abgaben und 
Aufwendungen für 
Altersversorgung und 
für Unterstützung   177.966,39 1.441.405,83 253 

    
          
    
Übertrag  1.333.374,40- 2.214- 



 

   

MAGFORCE AG, 
BERLIN 
 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 
VOM 1. JANUAR 2011 BIS ZUM 30. JUNI 2011 

 

 

  1. JANUAR BIS 
30. JUNI 2011 

1. JANUAR BIS 
31. DEZEMBER 2010 

 EUR EUR TEUR 

Übertrag  1.333.374,40- 2.214- 
    

6. Abschreibungen    
a) 
 
 
 
 
 
 

auf immaterielle Vermögens- 
gegenstände des Anlage- 
vermögens und Sachanlagen 
sowie auf aktivierte 
Aufwendungen für die Ingang- 
setzung und Erweiterung des 
Geschäftsbetriebs  122.237,25 397 

 - davon außerplanmäßige 
Abschreibungen nach 
§ 253 (2) Satz 3 HGB 
Euro 0,00 (Euro 158.000,00)    

    
7. 

 
sonstige betriebliche 
Aufwendungen    

    
a) 
 

ordentliche betriebliche 
Aufwendungen    

aa) Raumkosten 221.317,82  428 
ab) 
 

Versicherungen, Beiträge 
und Abgaben 49.713,88  86 

ac) 
 

Reparaturen und 
Instandhaltungen 49.001,81  64 

ad) Fahrzeugkosten 28.566,36  54 
ae) Werbe- und Reisekosten 269.848,51  909 
af) Kosten der Warenabgabe 376.825,99  269 
ag) 
 

verschiedene betriebliche 
Kosten 1.092.824,33  1.110 

    
b) 
 
 

Verluste aus dem Abgang 
von Gegenständen des 
Anlagevermögens 57,35-  2 

    
c) 
 
 
 
 
 

Verluste aus Wertminderungen 
oder aus dem Abgang von 
Gegenständen des Umlaufver- 
mögens und Einstellungen in 
die Wertberichtigung 
zu Forderungen 788,92  0 

    
d) 
 
 

sonstige Aufwendungen im 
Rahmen der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit   26.242,88 2.115.073,15 764 

    
8. 

 
sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge  875,20 79 

        _  
    
Übertrag  3.569.809,60- 6.218- 



 

   

MAGFORCE AG, 
BERLIN 
 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DEN ZEITRAUM 
VOM 1. JANUAR 2011 BIS ZUM 30. JUNI 2011 

 

 

  1. JANUAR BIS 
30. JUNI 2011 

1. JANUAR BIS 
31. DEZEMBER 2010 

 EUR EUR TEUR 

Übertrag  3.569.809,60- 6.218- 
    

9. 
 
 
 

Abschreibungen auf 
Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des 
Umlaufvermögens  440.000,00 370 

    
10. 

 
Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen    482.690,64   942 

    
11. 

 
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit  4.492.500,24- 7.530- 

    
12. außerordentliche Aufwendungen    101.600,00 0 

    
13. außerordentliches Ergebnis  101.600,00- 0 

    
14. 

 
Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 0,00  83- 

    
15. sonstige Steuern 867,49 867,49 0 

          
    

16. Jahresfehlbetrag  4.594.967,73 7.447 
    

17. 
 
Verlustvortrag aus 
dem Vorjahr  23.237.048,49 15.790 

          
    

18. Bilanzverlust  27.832.016,22 23.237 
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MAGFORCE AG,  ANHANG 
BERLIN  SEITE 1 

ANHANG FÜR DEN ZEITRAUM  

VOM 1. JANUAR BIS ZUM 30. JUNI 2011 

 

 

ALLGEMEINE ANGABEN 

 

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB. Der  

Jahresabschluss für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2011 wurde nach den  

Vorschriften des Handelsgesetzbuches für eine kleine Kapitalgesellschaft und des Aktienge-

setzes aufgestellt.  

 

Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfahren gemäß 

§ 275 Abs. 2 HGB verwendet. 

 

 

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE  

 

Anlagevermögen 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden ent-

sprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschrei-

bungen, bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen werden unter Anwendung der linearen 

Methode vorgenommen.  

 

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu Anschaffungskosten von EUR 410 werden im Jahr des 

Zugangs voll abgeschrieben. Für Wirtschaftsgüter, die in den Vorjahren angeschafft wurden 

und bei denen die Anschaffungskosten mehr als EUR 150 bis zu EUR 1.000 betragen haben, 

wurden Sammelposten gebildet und aus Vereinfachungsgründen in die Handelsbilanz über-

nommen. Von diesen jährlichen Sammelposten, deren Höhe insgesamt von untergeordneter 

Bedeutung ist, werden entsprechend den steuerlichen Vorschriften jeweils 20 Prozent  

p. a. im Jahr planmäßige Abschreibungen vorgenommen.  

 

Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten bewertet. 

 

Umlaufvermögen 

 

Sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nominalwert angesetzt.  

 

Sonderposten 

 

Für Investitionszuschüsse bzw. -zulagen wurde ein Sonderposten gebildet, der über zehn  

Jahre aufgelöst wird. 
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Rückstellungen 

 

Sonstige Rückstellungen berücksichtigen alle bis zum Abschlussstichtag erkennbaren Risiken 

und ungewisse Verpflichtungen auf der Grundlage vorsichtiger kaufmännischer Beurteilung. 

Sie sind in Höhe des notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. 

 

Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten wurden zu ihren Erfüllungsbeträgen passiviert.  

 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

 

Anlagevermögen 

 

Eine von den gesamten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten ausgehende Darstellung der 

Entwicklung der Posten des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel wiedergegeben. 

 

Angaben zum Anteilsbesitz 

 

Die Gesellschaft hält 100% der Anteile der MT MedTech Engineering GmbH, Berlin. Das  

Eigenkapital beträgt zum 30. Juni 2011 vorläufig TEUR ./. 2.067. Der Jahresfehlbetrag beträgt 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2011 vorläufig TEUR 246. 

 

Sonstige Vermögensgegenstände 

 

Sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 121 haben eine Restlaufzeit von mehr als 

einem Jahr. 

 

Sämtliche sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

 

Des Weiteren beinhalten die sonstigen Vermögensgegenstände Beträge in Höhe von  

TEUR 196, die rechtlich erst nach dem Abschlussstichtag entstehen. Es handelt sich dabei um 

zu beantragende Investitionszulagen. 

 

Gezeichnetes Kapital 

 

Zum 1. Januar 2011 betrug das Grundkapital EUR 3.917.283,00 und war in 3.917.283 auf den 

Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital 

von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt.  
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Durch Beschluss des Vorstandes vom 1. Februar sowie vom 16. Februar 2011 wurde mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrates das Genehmigte Kapital 2010/I teilweise ausgenutzt und das 

Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre von  

EUR 3.917.283,00 um EUR 16.995,00 auf EUR 3.934.278,00 durch Ausgabe von 16.995 neue 

auf den Inhaber lautenden stimmberechtigten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht.  

 

Durch Beschluss des Vorstandes vom 28. Februar sowie vom 15. März 2011 wurde mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrates das Genehmigte Kapital 2010/I teilweise ausgenutzt und das 

Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre von  

EUR 3.934.278,00 um EUR 33.627,00 auf EUR 3.967.905,00 durch Ausgabe von 33.627 neue 

auf den Inhaber lautenden stimmberechtigten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht.  

 

Durch Beschluss des Vorstandes vom 13. April sowie vom 2. Mai 2011 wurde mit Zustimmung 

des Aufsichtsrates das Genehmigte Kapital 2010/I teilweise ausgenutzt und das Grundkapital 

der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre von EUR 3.967.905,00 um 

EUR 31.225,00 auf EUR 3.999.130,00 durch Ausgabe von 31.225 neue auf den Inhaber  

lautenden stimmberechtigten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht. 

  

Durch Beschluss des Vorstandes vom 11. Mai sowie vom 19. Mai 2011 wurde mit Zustimmung 

des Aufsichtsrates das Genehmigte Kapital 2010/I teilweise ausgenutzt und das Grundkapital 

der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre von EUR 3.999.130,00 um 

EUR 19.393,00 auf EUR 4.018.523,00 durch Ausgabe von 19.393 neue auf den Inhaber  

lautenden stimmberechtigten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht.  

 

Durch Beschluss des Vorstandes vom 30. Mai sowie vom 14. Juni 2011 wurde mit Zustimmung 

des Aufsichtsrates das Genehmigte Kapital 2010/I teilweise ausgenutzt und das  

Grundkapital der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre von  

EUR 4.018.523,00 um EUR 19.521,00 auf EUR 4.038.044,00 durch Ausgabe von 19.521 neue 

auf den Inhaber lautenden stimmberechtigten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht.  

 

Das in das Handelsregister von Berlin Charlottenburg eingetragene Gezeichnete Kapital der 

Gesellschaft beträgt zum 30. Juni 2011 EUR 4.038.044,00 und ist in 4.038.044,00 auf den 

Inhaber lautende Stückaktien (Stammaktien) mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital 

von EUR 1,00 je Aktie eingeteilt. 

 

Durch Beschluss des Vorstandes vom 4. Juli sowie vom 12. Juli 2011 wurde mit Zustimmung 

des Aufsichtsrates das Genehmigte Kapital 2010/I teilweise ausgenutzt und das Grundkapital 

der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre von EUR 4.038.044,00 um 

EUR 32.637,00 auf EUR 4.070.681,00 durch Ausgabe von 32.637 neue auf den Inhaber lau-

tenden stimmberechtigten Stückaktien gegen Bareinlage erhöht.  
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Bedingtes Kapital 2007/I  

 

Nach der Satzung der Gesellschaft ist das Grundkapital um bis zu EUR 325.000 durch Ausgabe 

von bis zu 325.000 Stück auf den Inhaber lautende nennwertlose Aktien (Stammaktien) be-

dingt erhöht (Bedingtes Kapital 2007/I). Das Bedingte Kapital 2007/I dient der Sicherung von 

Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung  

vom 29. Juni 2007 im Rahmen des Aktienoptionsplans 2007 ausgegeben werden. Die bedingte 

Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie von den Bezugsrechten aus Aktienoptio-

nen Gebrauch gemacht wird und die Gesellschaft die Bezugsrechte aus Aktienoptionen nicht 

im Wege einer Barzahlung ablöst oder durch Gewährung eigener Aktien erfüllt. 

 

Für dieses Mitarbeiterprogramm werden entsprechend der in einem Teil des Schrifttums  

vertretenen Auffassung keine Aufwendungen erfasst. Bis zum 30. Juni 2011 wurden 69.379 

Bezugsrechte gewährt.  

 

Ausstehende Optionen zum 1. Januar 2011 85.232 

in 2011 ausgegebene Optionen 69.379 

in 2011 bis zum 30. Juni 2011 verfallene Optionen 9.772 

Ausstehende Optionen zum 30. Juni 2010 144.839 

davon ausübbare Optionen 20.494 

 

Bedingtes Kapital 2010/I  

 

Das Grundkapital ist um bis zu EUR 1.603.232,00 eingeteilt in bis zu 1.603.232 auf den  

Inhaber lautende Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2010/I). Durch Beschluss der 

Hauptversammlung am 31. August 2010 wird der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates 

ermächtigt, bis zum 28. August 2015 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lautende  

Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von  

EUR 100.000.000,00 mit einer Laufzeit von höchstens 20 Jahren auszugeben. Dieses bedingte 

Kapital dient zur Sicherung der auf den Inhaber lautende Options- und/oder Wandelschuld-

verschreibungen.  

 

Durch Beschluss der Hauptversammlung am 27. Juli 2011 wurde das Bedingte Kapital 2010/I 

und die damit verbundene Ermächtigung zur Ausgabe von Options- und/oder Wandelschuld-

verschreibungen aufgehoben. 
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Bedingtes Kapital 2011/I  

 

Durch Beschluss der Hauptversammlung am 27. Juli 2011 ist das Grundkapital um  

bis zu EUR 1.710.340,00 eingeteilt in 1.710.340 auf den Inhaber lautende Stückaktien bedingt 

erhöht (Bedingtes Kapital 2011/I). Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des  

Aufsichtsrats bis zum 26. Juli 2016 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber lautende  

Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen im Gesamtbetrag von bis zu  

EUR 100.000.000,00 mit einer Laufzeit von längstens 20 Jahren auszugeben und den  

Inhabern von Optionsanleihen Optionsrechte bzw. den Inhabern von Wandelschuldverschrei-

bungen Wandlungsrechte auf bis zu 1.710.340 auf den Inhaber lautende Stückaktien der  

Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu  

EUR 1.710.340,00 nach näherer Maßgabe der Options- bzw. Wandelanleihebedingungen zu  

gewähren. Es können unterschiedliche Laufzeiten für die Schuldverschreibungen und die da-

mit verbundenen Wandlungs- und Optionsrechte vereinbart werden.  

 

 

Genehmigtes Kapital  

 

Durch Beschluss der Hauptversammlung am 31. August 2010 wurde das Genehmigte Kapital 

2007/I, soweit noch nicht ausgenutzt, mit Wirkung auf den Zeitpunkt der Eintragung des neu-

en Genehmigten Kapitals 2010/I aufgehoben. Der Vorstand wird ermächtigt, das Grundkapital 

der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 28. August 2015 einmalig oder 

mehrmals um bis zu EUR 1.928.232,00 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von 

bis zu 1.928.232 auf den Inhaber lautende Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 

2010/I).  

 

Das genehmigte Kapital beträgt zum 30. Juni 2011 nach teilweiser Ausschöpfung noch  

EUR 1.746.652,00 (Genehmigtes Kapital 2010/I). 

 

Durch Beschluss der Hauptversammlung am 27. Juli 2011 wurde das Genehmigte Kapital 

2010/I, soweit noch nicht ausgenutzt, mit Wirkung auf den Zeitpunkt der Eintragung des neu-

en Genehmigten Kapitals 2011/I aufgehoben. Der Vorstand wird ermächtigt, das Grundkapital 

der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 27. Juli 2016 einmalig oder mehr-

mals um bis zu insgesamt EUR 2.035.340,00 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen (einschließ-

lich gemischter Sacheinlagen) durch Ausgabe von bis zu 2.035.340 auf den Inhaber lautenden 

Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2011/I).  
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Kapitalrücklage 

 

Aufgrund der bis zum 30. Juni 2011 durchgeführten Erhöhungen des gezeichneten Kapitals 

durch die Ausgabe von insgesamt 120.761 Stammaktien erfolgten Einzahlungen in die Kapital-

rücklage nach § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB in Höhe von TEUR 2.840.  

 

Die Kapitalrücklage enthält somit einen Betrag in Höhe von TEUR 9.722 im Sinne des  

§ 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB sowie ein Betrag in Höhe von TEUR 500 im Sinne des § 272 Abs. 2 Nr. 

4 HGB. 

 

Bilanzverlust 

 

Im Bilanzverlust ist ein Verlustvortrag in Höhe von TEUR 23.237 enthalten. Die Entwicklung 

des Bilanzverlustes stellt sich wie folgt dar: 

 TEUR 

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2010 23.237 

Jahresfehlbetrag vom 1. Januar bis 30. Juni 2011  4.595 

Bilanzverlust zum 30. Juni 2011 27.832 

 

Sonderposten für Investitionszulagen und Investitionszuschüsse 

 

Im Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2011 wurde vom Sonderposten für Investitionszu-

lagen und Investitionszuschüssen TEUR 15 ertragswirksam aufgelöst. 

 

 

Sonstige Rückstellungen 

 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Boni, ausstehende Rechnungen und 

Personalkosten. Desweiteren beinhalten sie eine Rückstellung für Investitionszulage in Höhe 

von TEUR 102, da mit einer teilweisen Rückzahlung der Investitionszulage zu rechnen ist.  

 
Verbindlichkeiten  
 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben eine Restlaufzeit von bis zu  

einem Jahr. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betragen TEUR 14.667. Diese 

Verbindlichkeiten haben überwiegend eine unbestimmte Laufzeit und sind mit einem 

Nachrang versehen.  
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Sonstige Zinsen und Erträge betreffen Guthabenzinsen. 

 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen betreffen in Höhe von TEUR 483 verbundene Unterneh-

men. 

 

ERGÄNZENDE ANGABEN 

 

Organe der Gesellschaft 

 

Vorstand 

 

Die Mitglieder des Vorstandes der Gesellschaft sind Herr Dr. Peter Heinrich (Vorstandsvorsit-

zender) und Herr Dr. Andreas Jordan. 

 

Aufsichtsrat 

 

Dem Aufsichtsrat gehören an: 

 

Herr Prof. Dr. Walter Rust (Vorsitzender), Rechtsanwalt und Notar in Berlin, Vorsitzender des 

Aufsichtsrates der Teles AG Informationstechnologien, Berlin und der SHF Communication 

Technologies AG, Berlin 

 

Herr Bernd Förtsch, Verleger, Vorsitzender des Vorstandes der Börsenmedien AG, Mitglied des 

Aufsichtsrates der LivingLogic AG, der ViTrade AG und der Panthera Capital AG 

 

Herr Prof. Dr. Wolfgang Heckl, Generaldirektor des Deutschen Museums, München, Mitglied 

des Aufsichtsrates der Nanostart AG (bis 27. Juli 2011). 

 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 27. Juli 2011 wurde als neues Mitglied des Auf-

sichtsrates gewählt: 

 

Herr Dr. Stefan Elßer (stellvertr. Vorsitzender), Investment Manager und Partner der BBP Elsser 

& Ruof Partnerschaft, Stuttgart 

 

Mitteilung nach § 20 AktG in Verbindung mit § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG 

 

Die Aktionärin, die Nanostart AG, ist ihren Mitteilungspflichten nach § 20 AktG im Rahmen der 

Beteiligungs- und Aktionärsvereinbarung vom 11. Juni 2004 und der Beteiligungs- und Aktio-

närsvereinbarung vom 10. Oktober 2006 durch Anzeige vom 3. Juli 2007 nachgekommen. Durch 

die Anzeige vom 3. Juli 2007 hat die Gesellschaft bekanntgegeben, dass der Nanostart AG mehr 

als 25 Prozent der Aktien der MagForce Nanotechnologies AG gehören und darüber hinaus die 

Nanostart AG eine Mehrheitsbeteiligung an der MagForce Nanotechnologies AG hält. 
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Konzernverhältnisse 

 

Zur Erstellung eines Konzernabschlusses zum 30. Juni 2011 waren die MagForce AG und deren 

Muttergesellschaft, die Nanostart AG, Frankfurt am Main, nicht verpflichtet.  

 

Bilanzielle Überschuldung 

 

Die Bilanz weist zum 30. Juni 2011 einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag in 

Höhe von TEUR 13.572 aus. Die Gesellschaft ist hinsichtlich ihrer Finanzierung von ihrem 

Hauptgesellschafter sowie von der Zufuhr von weiterem Eigenkapital abhängig. Vom Hauptak-

tionär, der Nanostart AG, Frankfurt am Main, und von der mit ihr verbundenen Venture Tech 

Equity-Partners GmbH, Frankfurt am Main, wurden Rangrücktrittserklärungen ausgespro-

chen.  

 

 

Berlin, den 31. August 2011 

 

Der Vorstand 

 

 

 

  

 

Dr. Peter Heinrich    Dr. Andreas Jordan 










